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Leitbild und Rahmenbedingungen 

In ihrem Leitbild bekennt sich die Katholische 
Universität Eichstätt-Ingolstadt dazu, ihren Auf-
trag in Forschung, Lehre und Transfer mit der 
Verantwortung für Geschlechtergerechtigkeit zu 
verbinden. Ausdrücklich wird im Leitbild auch der 
Einsatz für eine familienfreundliche Universität  
genannt.  

Im Auftrag der Konferenz der Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragten wurde ein Gleichstel-
lungskonzept erstellt, das 2015 von der Hoch-
schulleitung und vom Senat der KU verabschie-
det wurde. Dieses lieferte eine erste umfangrei-
che Analyse der Situation von Frauen und Män-
nern der KU, die sowohl nach Qualifikations- 
ebenen als auch nach Arbeitsbereichen differen-
ziert wurde.  

Im Rahmen der Bewerbung für das Professorin-
nenprogramm III des Bundes und der Länder zur 
Förderung der Gleichstellung von Frauen und 
Männern in Wissenschaft und Forschung an 
deutschen Hochschulen hat eine Arbeitsgruppe 
das Gleichstellungskonzept der KU aktualisiert. 
Diese Aktualisierung beinhaltet eine neue Situa-
tionsanalyse sowie eine Prüfung und Neubewer-
tung des Maßnahmenkatalogs von 2015. Als be-
sondere Schwerpunkte für die Gleichstellungsar-
beit in den Jahren 2018-2024 wurden die Opti-
mierung einer gendergerechten Personalpolitik 
sowie die gezielte Förderung von Frauen in der 
Qualifikationsphase für eine wissenschaftliche 
Karriere genannt. Die nächste Aktualisierung des 
Gleichstellungskonzepts ist für 2023/24 geplant.  

Den gesetzlichen Rahmen bilden die Festlegun-
gen im Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland (Art. 3, Abs. 2-3) sowie im Bayeri-
schen Hochschulgesetz (Art. 4) zur Förderung 
der tatsächlichen Durchsetzung der Gleichbe-
rechtigung von Frauen und Männern. Die konkre-
ten Aufgaben der Frauen- und Gleichstellungsbe-
auftragten sind in der Grundordnung der KU 
festgelegt. Für die Tätigkeit in Berufungskommis-
sionen steht ergänzend der Berufungsleitfaden 
der KU zur Verfügung.  

 

 

Strukturelle Verankerung  
von Gleichstellung an der KU 

An der KU ist das Amt der Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragten zentral auf wissenschaftli-
cher Ebene sowie auf wissenschaftsunterstüt-
zender Ebene besetzt, dazu kommen die Frauen- 
und Gleichstellungsbeauftragten der acht Fakul-
täten. Für jede Position ist eine Stellvertretung im 
Amt. Auf studentischer Ebene wird jährlich eine 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte des stu-
dentischen Konvents gewählt, alle anderen 
Amtsträger/-innen werden für zwei Jahre ge-
wählt.  

Gemeinsam bilden die Frauen- und Gleichstel-
lungsbeauftragten der KU, der acht Fakultäten, 
des wissenschaftsunterstützenden Personals so-
wie des studentischen Konvents die Konferenz 
der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten. 
Die Aufgaben der Frauen- und Gleichstellungsbe-
auftragten sind in der Grundordnung der KU fest-
gelegt und in den genannten Gleichstellungskon-
zepten beschrieben. Insbesondere sind die Fa-
kultätsfrauen- und Gleichstellungsbeauftragten 
stimmberechtigte Mitglieder im jeweiligen Fakul-
tätsrat und in allen Berufungskommissionen, 
während die Universitätsfrauen- und Gleichstel-
lungsbeauftragte stimmberechtigtes Mitglied im 
Senat sowie beratendes Mitglied im Hochschul-
rat und in der Erweiterten Hochschulleitung ist.  

Auf der Ebene der Hochschulleitung ist der Vize-
präsident für Internationales und Profilentwick-
lung für die Themen Gleichstellung und Familien-
freundliche Hochschule verantwortlich. Gemein-
sam mit ihm sowie mit der Präsidentin der KU fin-
det einmal pro Semester ein Jour Fixe statt, an 
dem aktuelle Entwicklungen sowie anstehende 
Aufgaben besprochen werden. Um dem Auftrag 
der Grundordnung gerecht zu werden, dass die 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte an allen 
ihren Auftrag betreffenden Angelegenheiten des 
Präsidiums beteiligt wird, erhält die Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte wöchentlich die Ta-
gesordnung der Sitzungen sowie die Möglichkeit 
der Rücksprache und Einladung zu für den Auf-
trag relevanten Themen.  
  

https://www.ku.de/die-ku/profil/leitbild
https://www.ku.de/fileadmin/2102/Gleichstellungsbericht_KU_2015_web.pdf
https://www.ku.de/fileadmin/2102/Gleichstellungsbericht_KU_2015_web.pdf
https://www.ku.de/fileadmin/2102/KU_Gleichstellungskonzept_2018_web.pdf
https://www.ku.de/fileadmin/2102/KU_Grundordnung_September_2016_web.pdf
https://www.ku.de/login?return_url=/intranet/administration/berufungsverfahren
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte/ansprechpartner/-innen-1
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte/ansprechpartner/-innen-1
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Weitere wichtige Kooperationspartner an der KU 
sind das Zentralinstitut für Ehe und Familie in 
der Gesellschaft (ZFG), das Zentrum für For-
schungsförderung (ZFF) sowie die Stabsstelle 
für Personalentwicklung und Weiterbildung. Die 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte nimmt 
an wichtigen Terminen dieser Partner teil, etwa 
dem Young Researchers Day des ZFF oder der 
Institutsversammlung des ZFG.  

 

Personelle und finanzielle Ressourcen 
für die Gleichstellungsarbeit 

Die Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte der 
KU erhält eine Deputatsermäßigung um 2 SWS 
für die Erfüllung ihres Auftrags. Seit 2016 steht 
aus Haushaltsmitteln der KU zusätzlich eine  
0,5 Stelle einer wissenschaftlichen Referentin zur 
Verfügung. Die Referentin unterstützt die Frauen- 
und Gleichstellungsbeauftragte bei allen ihren 
Auftrag betreffenden Aufgaben und vertritt dar-
über hinaus das Thema Genderforschung in der 
Lehre an der KU.  

Im ZFG wird das Thema „Familienfreundliche 
Hochschule“ in Form einer 0,25 Stelle konzeptio-
nell und organisatorisch unterstützt, zudem ist 
das Sekretariat des ZFG in regelmäßige Bera-
tungsaufgaben eingebunden (u.a. auch für das 
Thema Pflege als sog. Pflegelotsin).  

Infolge der erfolgreichen Bewerbung der KU im 
Rahmen des Professorinnenprogramms III des 
Bundes und der Länder konnten im Rahmen 
gleichstellungsfördernder Maßnahmen zusätzli-
che (befristete) Personalkapazitäten an der KU 
geschaffen werden. Dies betrifft erstens die Erhö-
hung der Stellenkapazität am ZFG zur Förderung 
der familienfreundlichen Hochschule auf nun-
mehr eine 0,5 Stelle. Zweitens wurde für die 
Etablierung eines Mentoring-Programms für 
Nachwuchswissenschaftlerinnen der KU eine  
Koordinationsstelle im Umfang einer 0,6 Stelle 
eingerichtet.  

Die Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte der 
KU hat einen eigenen jährlichen Etat in Höhe von 
rund 15.000 EUR für die Finanzierung studenti-
scher Hilfskräfte, Workshops, Lehraufträge und 
Projekte. An den Fakultäten werden im Rahmen 

der leistungs- und belastungsbezogenen Mittel-
verteilung auch Mittel für erfolgreiche Gleichstel-
lungsarbeit (Berufung von Professorinnen, abge-
schlossene Promotionen und Habilitationen von 
Frauen) ausgewiesen. Diese werden in einigen 
Fakultäten für Fördermaßnahmen und Gleichstel-
lungsprojekte verwendet.  

Hinzu kommen in den Jahren 2020-2025 Mittel 
für gleichstellungsfördernde Maßnahmen im Rah-
men des Professorinnenprogramms in Höhe von 
insgesamt 640.000 EUR. 

 

Zentrale Angebote im  
Bereich Gleichstellung 

Die Homepage der Frauen- und Gleichstel-
lungsbeauftragten informiert über sämtliche  
Förderangebote, Beratungs- und Unterstüt-
zungsleistungen für Beschäftigte und Studie-
rende der KU. 

Im Bereich der Förderung der wissenschaftli-
chen Karrieren von Frauen wurde im Jahr 2018 
das Stipendienprogramm eingeführt, im Jahr 
2020 folgte das Coaching-Programm und im 
Jahr 2021 das Mentoring-Programm der KU. 
Hinzu kommen seit 2021 Unterstützungsange-
bote für neuberufene Professorinnen.  

Im Bereich der Familienfreundlichen Hochschu- 
le wurden seit 2020 eine Reihe zusätzlicher Un-
terstützungsangebote geschaffen, u.a. die Un-
terstützung durch Hilfskräfte, die Erweiterung von 
Kinderbetreuungsangeboten und die kontinuierli-
che Verbesserung familienfreundlicher Infrastruk-
tur auf dem Campus (z.B. Spielecke in der 
Mensa) 

 

Gleichstellung und Genderforschung 
in der Lehre und Weiterbildung 

Im Bereich der Lehre wird das Thema Gender im 
Modul „Genderforschung“ angesprochen, das in 
den Bereich Studium.Pro integriert ist und pro 
Semester mindestens ein Seminar enthält. Dar-
über hinaus werden genderspezifische Themen 
in der studentischen Themenwoche „Gesell-
schaft macht Geschlecht“ angesprochen sowie 
auch in das Angebot des Career Centers inte-
griert. Für Studierende gibt es ein regelmäßiges 

https://www.ku.de/forschung/forschungsinfrastruktur/forschende-institutionen/zentralinstitut-fuer-ehe-und-familie-in-der-gesellschaft
https://www.ku.de/forschung/forschungsinfrastruktur/forschende-institutionen/zentralinstitut-fuer-ehe-und-familie-in-der-gesellschaft
https://www.ku.de/forschung/zentrum-fuer-forschungsfoerderung
https://www.ku.de/forschung/zentrum-fuer-forschungsfoerderung
https://www.ku.de/die-ku/organisation/personalentwicklung-und-weiterbildung
https://www.ku.de/die-ku/organisation/personalentwicklung-und-weiterbildung
https://www.ku.de/forschung/akademische-karrieren/young-researchers-day
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte/foerderangebote
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte/foerderangebote
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte/foerderangebote/ku-stipendienprogramm-fuer-nachwuchswissenschaftlerinnen
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte/foerderangebote/coaching-fuer-nachwuchswissenschaftlerinnen
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte/ku-mentoringprogramm-fuer-nachwuchswissenschaftlerinnen
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte/onboarding-fuer-neuberufene-professorinnen
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte/onboarding-fuer-neuberufene-professorinnen
https://www.ku.de/unileben/familienfreundliche-ku
https://www.ku.de/unileben/familienfreundliche-ku
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte/foerderangebote/unterstuetzungsmassnahmen-fuer-wissenschaftlerinnen
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte/foerderangebote/unterstuetzungsmassnahmen-fuer-wissenschaftlerinnen
https://www.ku.de/studienangebot/studiumpro
https://www.ku.de/studium/informationen-fuer-studierende/praxis-und-arbeitsmarkt/career-center
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Workshopangebot u.a. zu den Themen Gender-
gerechte Didaktik, Präsentationstraining für 
Frauen, „Als Frau in die Arbeitswelt“.  

Für Beschäftigte der KU gibt es seit einigen Jah-
ren ein sehr umfangreiches Trainingsangebot, 
das im Bereich Akademische Karriere vom ZFF, 
im Bereich Hochschuldidaktik und Personalent-
wicklung von der Stabsstelle Personalentwick-
lung und Weiterbildung organisiert wird. Der re-
gelmäßige Dialog der Frauen- und Gleichstel-
lungsbeauftragten mit diesen Stellen dient dazu, 
auf weitere Bedarfe mit entsprechenden Trai-
ningsangeboten reagieren zu können.  

Eigene Trainingsangebote der Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten werden vorrangig in-
nerhalb des Mentoring-Programms angesiedelt. 
Zudem stehen für die Unterstützung der Frauen- 
und Gleichstellungsbeauftragten bei der Wahr-
nehmung ihrer Aufgaben spezialisierte Fortbil-
dungsangebote zur Verfügung. Zu nennen sind 
einführende Workshops zu Beginn der Tätigkeit 
sowie Weiterbildungen in den Bereichen Gender 
Bias, Beratung und Umgang mit Konflikten.   

 

Monitoring der gleichstellungs- 
bezogenen Daten an der KU 

Jährlich werden Daten zur Geschlechtsverteilung 
im Personal sowie in der Studierendenschaft der 
KU erhoben. Diese Daten sind u.a. aufgeschlüs-
selt nach den Qualifikationsebenen, nach den Fa-
kultäten sowie nach weiteren Kriterien wie z.B. 
Befristung oder Vergütungsgruppe.  

Bislang wurden diese Daten einmal pro Amtszeit 
im Rahmen eines Berichts der Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten im Senat der KU 
vorgestellt und anschließend auf der Homepage 
veröffentlicht. Ab 2022 werden die Daten in jähr-
lichem Turnus zunächst in der Hochschulleitung 
präsentiert und dann nach Absprache in den re-
levanten Gremien (Senat, Erweiterte Hochschul-
leitung, Hochschulrat) vorgestellt und auf der 
Homepage veröffentlicht.  

 

Prävention sexueller Belästigung 

Die KU fördert ein Studien- und Arbeitsumfeld, 
das von gegenseitigem Respekt geprägt ist. Se-
xuelle Belästigung wird deshalb unter keinen Um-
ständen geduldet und entsprechend sanktioniert. 
Für Studierende, Lehrende, Mitarbeitende und 
Vorgesetzte existieren Beratungs- und Fortbil-
dungsmöglichkeiten. Auf der Homepage der KU 
sind Informationen und Notfallnummern vorhan-
den. 

Für das Thema Gewaltprävention ist an der KU 
das Amt der Präventionsbeauftragten eingerich-
tet. Zwischen der Präventionsbeauftragten und 
den Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten 
existiert ein regelmäßiger Austausch, sie nehmen 
jeweils als Gast in den Arbeitskreisen der anderen 
Beauftragten teil (Konferenz der Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten, Arbeitskreis Prä-
vention).  

Im Jahr 2022 wurde ein Leitfaden zum respekt-
vollen Miteinander im universitären Dienstbetrieb 
beschlossen, der u.a. Ansprechpersonen für die 
Erstberatung nennt. Für Studierende wird pro Se-
mester ein Workshop zu den Themen Beziehung 
und Sexualität angeboten, zudem bietet die Ka-
tholische Hochschulgemeinde regelmäßig Work-
shops zum Thema gewaltfreie Kommunikation 
an. Neben der Präsenz auf der Homepage wird 
auf Ansprechpersonen und Informationsmöglich-
keiten auch auf Flyern und Plakaten auf dem 
Campus hingewiesen.  

 

 
  

https://www.ku.de/forschung/akademische-karrieren/workshop-programm
https://www.ku.de/die-ku/organisation/personalentwicklung-und-weiterbildung/weiterbildung
https://www.ku.de/die-ku/organisation/personalentwicklung-und-weiterbildung/weiterbildung
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte/gleichstellung-an-der-ku
https://www.ku.de/die-ku/organisation/beauftragte/frauen-und-gleichstellungsbeauftragte/sexualisierte-diskriminierung
https://www.ku.de/die-ku/organisation/praevention
https://www.ku.de/fileadmin/21/Praevention/Leitfaden_respektvolles_Miteinander_DE.pdf
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Erfolge und aktuelle  
Entwicklungsaufgaben 

In den letzten sechs Jahren weist die KU im Be-
reich der Gleichstellung von Männern und Frauen 
sehr gute Entwicklungen auf. Die erfolgreiche 
Teilnahme am Professorinnenprogramm mit bis-
lang zwei geförderten Professuren hat eine er-
hebliche Erweiterung der Fördermaßnahmen für 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Verbesse-
rungen im Bereich der familienfreundlichen Hoch-
schule ermöglicht. Zudem trägt die verstärkte 
Sensibilisierung für das Thema Gender Bias in 
Berufungsverfahren Früchte, denn der Frauenan-
teil unter den Berufungen steigt seit einiger Zeit 
an und lag in der vergangenen Amtsperiode des 
Senats (2019-21) erstmals über 50%. Dadurch 
hat die KU im Jahr 2022 erstmals einen Frauen-
anteil von über 30% im Professorium erreicht.  

Entwicklungsaufgaben bestehen darin, die Be-
schäftigten der KU im wissenschaftlichen und 
wissenschaftsunterstützenden Bereich noch sys-
tematischer für die Themen Gender Bias, fami-
liengerechte Führung und eine diskriminierungs-
freie Organisationskultur zu sensibilisieren und zu 
schulen. Entsprechende Maßnahmen (z.B. Leit-
fäden, Schulungen) sind in Vorbereitung.  

Zudem muss die Steigerung der Frauenquote im 
Professorium fortgesetzt werden und als nächs-
ter Schritt die Frauenquote auch in den zentralen 
Gremien der KU sowie als Führungskräfte (z.B. 
als Dekaninnen, Vizepräsidentinnen) erhöht wer-
den.  

Für die bereits erreichten Erfolge sind die kon-
struktive Zusammenarbeit der beteiligten Ak-
teur/-innen, der regelmäßige Austausch und die 
individuelle Beratung zentrale Mittel gewesen. Sie 
bleiben dies auch für die zukünftigen Aufgaben, 
die dem Ziel der Erreichung von Gleichstellung 
dienen.  

 

 

(im Original gez. durch die Präsidentin der KU) 


